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Kirchliche Stiftungen stellen ihre Arbeit vor 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

um Projekte verwirklichen zu kön-
nen, müssen Menschen mit ihren 
Möglichkeiten zusammenwirken. Es 
freut mich deshalb sehr, zu erleben, 
dass sich in der Diözese Rottenburg-
Stuttgart solche zusammenwirken-
den Gemeinschaften engagieren. 

Ihr bereitwillig reges Zusammenspiel 
bewirkt zum Beispiel, dass Jugendli-
che aus Kolumbien die Möglichkeit 
bekommen, den Kreislauf von Ar-
beitslosigkeit, Armut und Gewalt zu 
durchbrechen. Oder es wird möglich, 
dass sich Familien mit schwerstkran-
ken Kindern eine gemeinsame Aus-
zeit vom Alltag nehmen können. 
Noch viele weitere, ganz unter-
schiedliche Projekte konnten so rea-
lisiert werden. In der neuen Ausgabe 
von „Kirche engagiert sich!“ können 
Sie sich über diese informieren. 

Zudem freute es mich, dass ich einen 
Teil der lebendigen Unterstützerge-
meinschaft in unserer Diözese bei 
unserem Begegnungstag am 7. Juni 
kennenlernen konnte und mich den 
Anwesenden über unsere gemein-
sam erreichten Projekte und noch  
zu erreichende Ziele austauschen 
konnte. 

Mit Ihrer Mithilfe können wir diese 
wertvolle Gemeinschaft aufrechter-
halten und auch in Zukunft eine sol-
che Vielzahl von Projekten fördern. 

Herzlichen Dank! 

Ihr  

 

 

Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar der Diözese
Rottenburg-Stuttgart 
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Schwerstkranke Kinder sind rund um die 

Uhr auf Hilfe angewiesen. Die Pflege und 

Sorge um das kranke Kind bestimmen 

den Alltag der gesamten Familie, die einer 

ständigen physischen, psychischen und 

teilweise auch finanziellen Belastung aus-

gesetzt ist. Die Bedürfnisse der Geschwis -

terkinder stehen häufig hinter der Be-

treuung des kranken Kindes zurück. 

Urlaub und selbst kleine Ausflüge sind für 

die betroffenen Familien oft nicht mög-

lich. Plätze in der Kurzzeitpflege, die der 

Familie eine Auszeit ohne das kranke Kind 

ermöglichen, sind rar. Häufig verzichten 

die Familien auch auf die von der Pflege-

kasse finanzierte Kurzzeitpflege, weil die  

Trennung eine große psychische Belas-

tung für das kranke Kind  bedeutet. 

Um diesen Familien trotzdem ein Stück 

Auszeit vom Alltag zu ermöglichen, hat 

die Familienherberge Lebensweg ein 

Haus zur Kurzzeitpflege für schwerst-

kranke Kinder zusammen mit ihren Fami-

lien eingerichtet. Ein kompetentes Pfle-

geteam unterstützt und entlastet die Fa-

milie während des Aufenthaltes. Dieses 

Konzept gibt der Familie ein Stück Frei-

raum, ohne sie zu trennen.  

In welchem Umfang sie die Pflege des 

Kin des in die Hände des Pflegeteams 

legen, entscheiden die Angehörigen 

selbst. So können sich die kleinen Patien-

ten langsam an die veränderte Situation 

gewöhnen.  

Die Familienherberge Lebensweg versteht 

sich als Ort der Entspannung, Besinnung 

Ein Ort der Entspannung und Besinnung  
Veronika-Stiftung  fördert Angebot für schwerstkranke Kinder 

und Begegnung. Sie bietet neben Thera-

pieräumen ein Pflegebad mit Lichteffek-

ten und einen multisensorischen Raum, 

in dem die kranken Kinder Sinneseindrü-

cke wahrnehmen können. 

Die Unterstützung und Entlastung von Fa-

milien mit schwerstkranken Kindern ist 

eine Aufgabe, die der Veronika-Stiftung 

besonders am Herzen liegt. Aus diesem 

Grund hat die Veronika-Stiftung die Fa-

milienherberge gefördert. Das Projekt 

zeigt beispielhaft, wie die Veronika-Stif-

tung die Zuwendungen ihrer Förderer 

und Spender einsetzt. 

 
 
UNSER TIPP:  
Ein Grund zu feiern, ist auch ein Grund, 
ein Stück vom Kuchen abzugeben! 
Geburtstag, Hochzeitstag, ein Jubiläum – bei  
vielen Anlässen werden Sie gefragt, was Sie 
geschenkt haben möchten. Wünschen Sie  
sich von Ihren Gästen anstelle von Geschen-
ken doch einfach eine Spende zugunsten 

einer unserer Förderstiftungen. So können Sie Ihre Freude mit anderen teilen,  
Menschen in Not helfen oder wichtige Sozial- und Glaubensprojekte unter-
stützen.  
Wir beraten Sie gerne: 07472 169-448, fundraising@bo.drs.de 
 
 

Ansprechpartnerin: 
Elke Zimmermann 
Tel.: 07472 169-535 
www.veronika-stiftung.de 
E-Mail: veronika-stiftung@bo.drs.de
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Informativer und unterhaltsamer Nachmittag im Zelt 
Traditioneller Begegnungstag der Förderstiftungen fand bei strahlendem Wetter in Rottenburg statt 

Auf Einladung von Bischof Dr. Geb-
hard Fürst kamen am 7. Juni zahlrei-
che Förderinnen und Förderer der 
Stiftungen der Diözese Rottenburg-
Stuttgart zum 5. Begegnungstag in 
Rottenburg zusammen.  

Im Zelt am Bischofshaus erwartete die 
Besucherinnen und Besucher ein in-
formatives und unterhaltsames Pro-
gramm. An Informationsständen prä-
sentierten die Vertreterinnen und 
Vertreter der Stiftungen ihre Arbeit.   

Der Begegnungstag ist ein Danke-
schön der Diözese und ihrer Stiftun-
gen an die zahlreichen Förderinnen 
und Förderer, ohne deren Engage-
ment viele Projekte nicht möglich ge-
wesen wären.
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 TERMINE + INFOS 

SÜLCHENKIRCHE    
Der Museumsbereich der Sülchen - 
kirche in Rottenburg ist nur mit Füh-
rung zugänglich. Die nächste kosten-
lose Sülchenführung findet am 
24.09.2018, 15.30 Uhr statt.  
Anmeldung unter 07472 169-448 
oder fundraising@bo.drs.de. 

 
MESSE „DIE  
BESTEN JAHRE“  
19.–20.11.2018, 
 Messe Stuttgart   
• Besuchen Sie unseren Stand 
• Gutschein-Codes für kostenlosen 

Eintritt erhalten unsere Förderinnen 
und Förderer exklusiv unter Telefon 
07472 169-448, Fax -759 oder per 
Mail unter fundraising@bo.drs.de. 

  
STIFTUNGSFEST DER STIFTUNG 
MARCHTALER INTERNATE  
4. Mai 2019 in Rottweil 
• Festgottesdienst mit Bischof 

Dr. Gebhard Fürst 
• Festakt: historischer Blick auf 

70 Jahre Konvikt in Rottweil  
• Ehemaligentreffen 
• Einblick in die Stiftungsförderung   
Die ehemaligen Schülerinnen und 
Schüler aller Internate, deren Adres-
sen bekannt sind, erhalten eine 
schriftliche Einladung. Ebenso alle 
Spenderinnen und Spender der Stif-
tung Marchtaler Internate. 
Anmeldung unter Telefon 
07472 169-474, Fax -759  
oder per Mail unter  
marchtaler-internate@bo.drs.de.  
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Seit 2014 engagierte sich Pfarrer Jo-
hannes Holdt zusammen mit Eckart 
Koch für den Wiederaufbau der 1563 
erstmals erwähnten Nikolauskapelle 
auf dem Oberhohenberg bei Schörzin-
gen. Den beiden war es ein großes An-
liegen, die über 500 Jahre alte Ge-
schichte zu erhalten und die Kapelle, 
die 1815 so baufällig war, dass sie ab-
gerissen werden musste, wieder zu er-
 richten. Diesem Engagement und dem 
Einsatz vieler ehrenamtlicher Helfen-
den ist es zu verdanken, dass Kapelle 
und Kreuzweg am 27. Mai eingeweiht 
werden konnten. Im Rahmen einer 
Messfeier wurde die Kapelle von Weih-
bischof Thomas Maria Renz gesegnet.  
Die Statue des heiligen Nikolaus und 
farbige Glasfenster verleihen der Ka-
pelle, die Besuchern täglich offen 
steht,  ein besonderes Ambiente. Im 
Turm läutet die 1663 gegossene und 
bis heute erhaltene Glocke der ehe-
maligen Kapelle. 
Die Stiftung Wegzeichen hat den Wie -
deraufbau der Kapelle mit einem Zu-
schuss unterstützt. Ein Beispiel dafür, 
wie die Stiftung mithilfe ihrer Fördere-
rinnen und Förderer Orte des Glaubens 
erhält. 

Die alte Glocke läutet 
in der neuen Kapelle 
Stiftung Wegzeichen unterstützt 
Neubau der Nikolauskapelle 

Ansprechpartner: 
Dominik Wolter 
Tel.: 07472 169-566  
www.stiftung-wegzeichen.de 
E-Mail:  
wegzeichen@bo.drs.de

Mit dem Neubau eines „Raums der Stille“ 

hat das Berufsbildungswerk der Stiftung 

Liebenau in Ravensburg eine Möglichkeit 

geschaffen, sich ganz bewusst von den 

belastenden Einflüssen des Arbeits- und 

Schulalltags abzuschotten.  

Hier können Menschen zur Ruhe kommen 

und zu sich selbst finden. Stille, Medita-

tion und Gebet haben einen festen Platz 

und bringen christliche Identität zum Aus-

druck. Durch seine zurückhaltende und 

klare Gestaltung öffnet sich der spirituelle 

Raum für die Gläubigen.  

Ausgehend vom Gedanken einer Wald-

lichtung deutet eine Wandinstallation aus 

Holz  eine Geste der Umarmung an und 

gibt Halt. Schriftzüge in unterschiedlichen 

Sprachen laden alle Schülerinnen und 

Schüler, unabhängig von Sprache, Her-

kunft oder Religion, ein, den Raum der 

Stille gemeinsam zu nutzen.  

Die Auszubildenden führten einen großen 

Teil der Arbeiten in Eigenleistung durch 

und konnten so praktische Erfahrungen 

für ihre berufliche Zukunft sammeln. 

Um den „Raum der Stille” und ähnliche 

Projekte zu unterstützen, benötigt die 

Mutter-Teresa-Stiftung die Unterstützung 

ihrer Fördererinnen und Förderer.   

Ein Raum der Stille für Auszubildende  
Mutter-Teresa-Stiftung unterstützt spirituelles Angebot

Ansprechpartner: 
Dominik Wolter 
Tel.: 07472 169-566  
E-Mail:  
mutter-teresa@bo.drs.de 
www.mutter-teresa-stiftung.de  

D

schöflichen Ordinariats das Buch „Georg 

Moser unvergessen – ein Porträt mit Tex-

ten des weltoffenen Bischofs“ in Anwe-

senheit einiger Weggefährten von Bischof 

Moser der Öffentlichkeit vorgestellt.  

Die Vorstandsmitglieder der Bischof-

Moser-Stiftung überreichten das Werk Bi-

schof Dr. Fürst, Generalvikar Dr. Stroppel 

und weiteren Persönlichkeiten. 

Den Festvortrag zum Thema „Weitergabe 

des Glaubens – Bischof Moser und seine 

Synode“ hielt Dr. Michael Kessler. Der 

ehemalige theologische Mitarbeiter im 

Synodensekretariat beeindruckte mit 

einer Rückschau auf das Leben Georg 

Mosers, die den Zuhörerinnen und Zuhö-

rern nochmals die bemerkenswerte Per-

sönlichkeit des Bischofs vor Augen führte. 

Georg Moser unvergessen! 
Bischof-Moser-Stiftung stellt Buch zum 30. Todestag vor

 
Ansprech- 
partner:  
Dominik Wolter  
Tel.: 07472 169-566, E-Mail: bms@bo.drs.de 
www.bischof-moser-stiftung.de  

Zum Gedenken an den vor 30 Jahren ver-

storbenen Bischof Dr. Georg Moser 

feierte Bischof Dr. Gebhard Fürst am 8. 

Mai im Dom St. Martin ein Pontifikalamt.  

Im Anschluss wurde im Foyer des Bi-

Georg Moser unvergessen  
Ein Porträt mit Texten des  
weltoffenen Bischofs  
Herausgegeben von  
Martin Fahrner, Gerhard  
Rauscher und Rolf Seeger 
ISBN 978-3-7966-1753-9,  
gebundene Ausgabe,  
176 Seiten, 15,– Euro LESETIPP
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Marie hat in diesem Jahr trotz widriger 

Umstände ihr Abitur bestanden. Die 

Schülerin des Konvikts in Rottweil, einem 

der vier Marchtaler Internate in unserer 

Diözese, wuchs bei ihrer alleinerziehen-

den Mutter auf. Zum Vater bestand so 

gut wie kein Kontakt. 2017 erkrankte die 

Mutter an einer aggressiven Form der 

Leukämie. Trotz sofort eingeleiteter Be-

handlung verstarb die Mutter innerhalb 

kurzer Zeit, zwei Tage vor Maries 18. Ge-

burtstag.  

Marie stand kurz vor ihrem Abitur. Die 

Mutter konnte ihr weder Ersparnisse noch 

sonstige Vermögenswerte hinterlassen. 

Die Unterhaltszahlungen des Vaters und 

eine kleine Halbwaisenrente reichten 

kaum für den Lebensunterhalt, ge-

schweige denn für die Internatskosten. 

Zwar werden die monatlichen Internats-

kosten von 590 Euro durch Zuschüsse der 

Diözese Rottenburg-Stuttgart niedrig ge-

halten, trotzdem musste ein Weg gefun-

den werden, damit Marie die neun Mo-

nate bis zum Abitur an der Schule bleiben 

konnte.  

Glücklicherweise konnte die Stiftung 

Schicksalsschlag kurz vor dem Abitur 
Stiftung Marchtaler Internate hilft Schülerin nach dem Tod der Mutter mit einem Stipendium

March taler Internate den Internatsauf ent-

 halt für Marie mit einem Vollstipendium 

ermöglichen.  

Gerade unter schwierigen Umständen ist 

es wichtig, dass junge Menschen wie 

Marie durch eine gute schulische Grund-

lage die Chance auf eine erfolgreiche Zu-

kunft bekommen.  

Dank der finanziellen Unterstützung ihrer 

Spenderinnen und Spender kann die Stif-

tung Marchtaler Internate immer dann 

einspringen, wenn es besondere Um-

stände notwendig machen, einzelne 

Schülerinnen und Schüler gezielt finan-

ziell zu unterstützen. 

Ansprechpartnerin: 
Stefanie Heiberger,  
Tel.: 07472 169-474 
www.stiftung-marchtaler-internate.de 
E-Mail: marchtaler-internate@bo.drs.de

In San Lorenzo in Ecuador leben die Ju-

gendlichen überwiegend in Armut. Sie er-

fahren Diskriminierung und Gewalt. Eine 

Ausbildung als Kfz-Mechaniker stellt für 

sie eine der wenigen Chancen dar, die 

Spirale aus Arbeitslosigkeit und Gewalt zu 

durchbrechen. Bedarf an Kfz-Mechani-

kern besteht in San Lorenzo: Der Ort liegt 

an einer Autobahn und an der Grenze zu 

Kolumbien. 

Die  katholische berufsbildende Schule in 

San Lorenzo bietet als einzige Einrichtung 

in der Region einen technischen Sekun-

darschulabschluss. Damit der Abschluss, 

der auch ein Studium ermöglicht, ange-

boten werden kann, benötigte die Schule 

Eine Ausbildung mit Zukunft 
Stiftung Weltkirche ermöglicht Kfz-Lehrwerkstatt in Ecuador

BEI DEN

S
TI

FT
U

N
G

 W
E
LT

K
IR

C
H

E

 Stiftung Weltkirche in der
Diözese Rottenburg-Stuttgart

MENSCHEN

SEIN

Ansprechpartner:  
Dr.  Wolf-Gero Reichert 
Tel.: 07472 169-379 
E-Mail: weltkirche@bo.drs.de 
www.weltkirchlich-engagiert.de

eine Lehrwerkstatt im Kfz-Bereich.  

Mit Unterstützung der Stiftung Welt kir-

che konnte eine Lehrwerk statt aufgebaut 

werden, die durch ihre Ausstattung eine 

qualifizierte technische Aus bildung er-

möglicht. Ziel ist es, nicht nur viele Schü-

lerinnen und Schüler in ein Angestellten-

verhältnis oder in die Selbstständigkeit 

entlassen zu können, sondern sie im bes -

ten Fall auch für ein späteres Studium zu 

gewinnen.  

Die Finanzierung dieser modernen Aus-

bildungsstätte ist ein Beispiel für die nach-

haltige Arbeit der Stiftung Weltkirche,  

die der Stiftung nur mithilfe von Unter-

stützerinnen und Unterstützern möglich 

ist. 
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